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Freiburg, den 10. August 1870. XVI. Jahrgang. 

Dic Anmeldungen zur freiwilligen Krankenpflege für das Militär im Felde betr. 

Seine Durchlaucht, der Fürst von Pleß hat uns mit Schreiben vom 22. Juli l. I. die Mittheilung gemacht, daß er von 
Seiner Majestät dem König mittelst Ordre vom 20. Juli zum Commissar und Militär-Inspecteur der freiwilligen Krankenpflege bei 
der Armee im Felde ernannt worden und hat uns namentlich bezüglich der kirchlichen Orden, Corporationen und Vereine um 
patriotische Mitwirkung zu diesem gemeinsamen Liebcswcrke angegangen. 

Da gleichzeitig das Central-Comité des badischen Frauenvercins unter Protectorate Ihrer Königlichen Hoheit der Groß- 
hcrzogin Luise für denselben Zweck seine Thätigkeit eröffnete, so wendeten wir uns zunächst an dieses und baten um Aufschluß 
über das gegenseitige Verhältniß, worauf wir am 6. d. M- die Rückantwort erhielten, daß das Central-Comitc des Frauen- 
vereins in Carlsruhe durch Zuschrift des Fürsten von Pleß vom 27. v. M. zum Landesdelegirten für die freiwillige Kranken- 
pflege im Gebiete des Großherzogthums Baden ernannt worden sei. 

Unterdessen kam uns officicll zur Kenntniß, daß das Mutterhaus der barmherzigen Schwestern dahier, sowie eine Anzahl 
Convictoren mit ihrem Director an der Spitze ihre Dienste bereits angeboten haben, und aus öffentlichen Blättern erfuhren 
wir, daß auch andere kirchliche Institute des Landes demselben patriotischen Antriebe gefolgt sind. Auch das Kloster Gorheim 
bei Sigmaringen hat seine Kräfte zur Verfügung gestellt. Indem wir über diesen Wetteifer der religiösen Corporationen der 
Erzdiöcese in Vollbringung von Liebeswcrkcn unsere freudige Anerkennung auszusprechen uns gedrungen fühlen, ertheilen wir zu- 
gleich die Anweisung, das etwaige weitere Anmeldungen ebenfalls unmittelbar bei dem Central-Comits des Frauenvereins 
in Carlsrnhc zu geschehen haben. Die religiösen Corporationen rc. rc. in den Hohenzollern'schen Landen mögen ihre Anmeldungen 
unmittelbar bei Herrn Fürsten von Pleß oder bei dem dortseits von ihm bestellten Organ machen. 

Unser Segen und unser Gebet begleitet alle in die Lazarethe der verwundeten und kranken Krieger. 
Freiburg, den 8. August 1870. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Die Pcrsolvirnng der bei der Wallfahrt in Walldürn pro 1870 erbetenen Sacra betr. 

Die erzb. Decanate werden veranlaßt anher zu berichten, welche Priester von obigen Sacra übernehmen können und 
wollen, und wohin die dafür bestimmten Stipendien abgeliefert werden sollen. 

Freiburg, den 21. Juli 1870. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Die Versicherung der Kirchen und Stiftungsgebäudc gegen Brandschaden betr. 

Nro. 14,957. Sämmtliche katholische Stiftungs-Commissionen setzen wir andurch unter Bezug auf diesseitige Bekannt- 
mad;un8en Dom 1. September 1863, %r. 14,915, Grab### ÄnaeißeMatt Seite 79/80 u»b Dom 5. ÄpiK 1867, 9tr. 
(125, Erzbischöfliches Anzeigeblatt Seite 26/27 in Kenntniß, daß der im Jahr 1863 mit der Aachener- und Mün- 
chener Fcucrvcrsicherungsgesellschaft wegen Versicherung des sog. Gebäudefünftels von Kirchen, Psarr- und Kaplaneihäusern in 
sämmtlichen Orten des Landes und ohne Unterschied ihrer Bauart oder Lage auf die Dauer von sieben Jahre abgeschlossene 
Vertrag unter den bisherigen Bedingungen, d. h. gegen die in §§ 4 und 5 unserer Bekanntmachung vom 1. September 1863, 
Erzbischöfliches Anzeigcblatt Seite 80 besagte Prämien- rc. Zahlung mit Genehmigung des Erzbischöflichen Kapitcls-Vicariats aus 
weitere sieben Jahre erneuert oder verlängert worden ist, also bis zum Jahr 1877 in Kraft bleibt. 

Die Stiftungs-Commissionen erhalten nun den Auftrag, sich in Zeiten darüber zu verläßigen, mit welchem Tag die Ber- 
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sicherungsurkunde abläuft, welche für den oder die ihrer Verwaltung und Aufsicht unterstehenden kirchlichen Fonds im Jahr 1863, 
oder in der Zwischenzeit abgeschlossen wurde, um vor Ablauf der bisherigen Vcrsichcrungsperiodc eine Erneuerungs-Police 
bei der General-Agentur, Herrn Kaufmann Wilhelm Hofmann dahier zu erwirken. 

Nebenbei machen wir auf Satz 3 unserer Bekanntmachung vom 5. April 1867, Erzbischöfl. Anzcigeblatt Seite 27 auf- 
merksam, wornach die Versicherung der Kirchen- und Stiftungsgebäudc bei einer anderen Privatgesellschaft untersagt ist, und 
im Fall der Zuwiderhandlung die Versicherungskosten der betreffenden Localbehörde zum Ersatz gewiesen würden. • 

Karlsruhe, den 8. Juli 1870. 

Katholischer Oberstiftungsrath.' 
3. G. e. ÿr. 

M a uz. I. K arche r. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Erfeld, Decanats Buchen, (neu errichtete Pfarrei) mit einem Einkommen von beiläufig 800 fl. und mit der Verbind- 
lichkeit, ein Provisorium von 38 fl. für die erstmalige Herstellung eines Brunnens beim Pfarrhaus durch 
eine Zahlung von jährlich 10 fl. auf Capital und Zins zu tilgen. 

Mindersdorf, Decanats Sigmaringen. 

Liggersdorf, Decanats Sigmaringen: Caplaneibeneficium ad. St. Joannem Bapt. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten 
mtgeMen umSBer^ei^ung an®eutc0ifd)Bf[(d)en®naben, bcn $oc^mürbtg^^en$errnGrab^ët^umëDer, 
weser zu wenden. 

33. 

Leipferdingen, Decanats Geisingen, mit einem Einkommen von beiläufig 1000 fl. und mit der Verbindlichkeit: 
a) eine Schuld an die allgemeine Katholische Kirchenkasse für vorgeschossene Gartenumzäunungskosten 

im Restbetrag von 40 fl. 17 kr. durch eine jährliche Zahlung von 25 fl. auf Capital und Zins ab- 
zutragen ; 

b) eine Schuld au den Kirchenfond Leipferdingcn für vorgeschossene Zchntablösungskostcn im Betrage von 
50 fl., verzinslich zu 4°/», welche erst zur Tilgung kommt, wenn die Forderung sub a getilgt ist, und 

c) eine Schuld an den Kirchcnfond für vorgeschossene Kosten wegen Einzäunung des Obstgartens im 
betrage Don 83 f[. 4 fr., Dom 3a^^ungëiagc an 5% Dctainëüd), in 6 3aGrcëtcTmincn abtragen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst- 
desselben innerhalb sechs Wochen beim Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großhcrzog auf die Pfarrei Neusatz, Decanats Ottersweier, 
präsentirteu bisherigen Psarrverweser Johann Georg Lorenz daselbst wurde am 5. Juli d. I. die canvnische Institution 
ertheilt. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Kippenhausen, Decanats Linzgau, 
präsentirteu bisherigen Pfarrer Johann Nepomuck Schros von Espasingen wurde am 19. Juli d. I. die canvnische in- 
stitution ertheilt. 
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Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großhcrzog auf die Pfarrei Oppenau, Decanats Offenburg, 
präsentirtcn bisherigen Pfarrverweser Joseph Anton Gut in Weinheim wurde am 21. Juli d. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Die ehrwürdige Frau Pia Waßmer von Ewattingen wurde den 11. Juni d. I. als Superiorin des Klosters und Lehr- 
institutes St. Ursula dahier kirchlich eingesetzt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

®en 49 Bai: labet ge#t, Beat in ißetingenßabt i. 9- & w# Sangenenßingcn. 
Albin Schlachter, Vicar in Limbach i. g. E. nach Lauda. 
3ofep^ ©taff, Bear in gieulianfcn i. g. & na# Gtßngen. 

Den 9. Juni: Leonhard Mcidel, Vicar in Königheim, i. g. E. nach Neunkirchen. 
Sonrab BüUet, 9)icat in %cunlit#cn i. g. @. na# 
Priester Friedrich Joseph A ab von Constanz als Bicar nach Weingarten bei Offenburg. 
Bernhard Bauer, Vicar in Weingarten i. g. E. nach Ichenheim. 
Karl Maurer, Bicar in Ulm i. g. E. nach Oberhausen, Decanats Endingen. 
Jakob Bei er st eitel, Vicar in Untcralpsen i. g. E. nach Todtmoos, 
labet Bagnet, Beat in lobtmoog aW Barroermefer na# engetmieg. 
Max Stark, Pfarrverweser in Engclwies i. g. E. nach Untermettingen. 
@0^^^(10561, eaplaneibctmcfet in OM alg #^06^6^ na# Binbergborf. 
Andreas Degen, Pfarrverweser in Bühl (Decanats Klettgau) i. g. E. nach Wasenweiler. 
Bi^c^m®tötI, Beat in @t. i^eter $fartbcrmefcr na# @oH. 
Priester Joseph Schuler von Heiligenberg als Bicar nach St. Peter. 
%(oig ®#nepber, Bear in Bdenba# i. g. na# llntcratpfen. 

Den 30. Juni: Dionys Lamprecht, Vicar in Michclbach i. g. E- nach Ettlingenweier. 
Hermann Uihlein, Vicar in Ettlingenweier i. g. E. nach Michelbach. 

Ben 7. @nli: ^att ^tauß, SUicat in Morbra# a(g BaMD^cfet na# ßaneneberßein. 
Otto Klingele, Pfarrverweser in Ebersteinburg i. g. E. nach Singen. 
Karl Bläß, Pfarrverweser in Oppenau i. g- E- nach Weinheim. 

Den 21. Juli: August Krieg, Pfarrverweser in Mösbach i. g. E. nach Hecklingcn. 
Emil Glattfelder, Pfarrverweser in Böhringen, i. g. E. nach Mösbach. 

Sterbsälle. 

Den 24. Juni: Michael Heopfenstock, Pfarrer in Hauencberstein. 
Den 20. Juli: I o h a n n S ch m i t t, Caplan in Heidelberg. 
Den 22. Juli: Joseph Braun, Pfarrer in Kappelrodeck. 

Beiträge zum Bonifaciusverein vom 1. Mai bis 
mit 31. @u(i 1870. 

Stadt Freiburg: Monatsbeitrag der Münstersigristen 
42 kr.; Hr. Domcapitular und Official Dr. Orbin 44 fl. 
20 kr. ; Hr. Dompräbendar Schmitt 8 fl. ; Monatsbeitrag der 
Münstersigristen 42 kr. ; Ungenannt 4 fl. ; Beiträge von Un- 
genannten 13 fl. 48 kr.; Monatsbeitrag der Münstersigristen 
42 kr. ; St. Martinspfarrei 70 fl. ; Frau Professor G. 4 fl. 
40 kr.; 1. Wanner 7 fl.; Münsterpfarrei, Mitglieder des 

. I. P. 

Bonifaciusvereins pro März und April 100 fl. ; durch Hrn. 
Convictsdirector Litschgi 5 fl. 30 kr. ; 

Decanat Bischofsheim: Werbachhausen 21 fl.; Ui- 
ßg^tm (bur# bie iRebaetion beg ßa#. Rir#enblatteg) 2 ß.; 
Bcrba# 40 ff. 24 Ir.; BerMaufcn 14 ß. 42 Ir.; $o#' 
Hausen 5 fl. ; Poppcnhauscn mit Lielach 19 fl. 

Decanat Breisach: Oberrimsingen 5 fl. 36; Kirch- 
;arten 11 ß. 18 Ir.; ®#Wt 3 ß. 18 Ir., bon $t. Bartet 
ganser bafe#ß 3 ß. 20 Ir.; ßtogingen 3 ß. 42 Ir.; Bet, 



88 

hingen 1 fl. 30 kr. ; Wiehre, Fran Herger 1 fl. : Günters- 

thal 9 fl. 7 kr.; Kirchzarten 58 fl. 53 kr.; St. Trudpert 
20 fl.; Breitnan 11 fl.; Ebnet 8 fl.; Umkirch 2 fl. 30 kr.; 

5 ß. ; ßir#ofen 10 ß. ; ßappet (%. gteußabt) 28 ß. ; 

%Mbau (Soüecte) 2 ß. 42 fr.; ®Mbcn 15 ß.; ßrogingen 
19 fl. 15 kr.; St. Margen 42 fl.; Bremgarten, Hr. Pfarrer 
Hummel 1 fl.; Gündlingen, Hr. Geistl. Rath Pfarrer Kreuzer 

g. 3t. in mfitermi 3 ß. 30 fr.; ®t. Oeorgen 13 ß.; 
garten 11 ß. 18 fr.; gRnngingen 2 ß.; gefbf#, non gmei 
Jungfrauen 2 fl. 30 kr. 

(Decanat ÄBui^cn: Mofenberg 10 ß. 30 fr.; @ref|men, 
Mitglieder des Bonifaeiusvereins 8 fl. 19 kr. ; Buchen 17 fl. ; 
Götzingeu 12 fl. 

Deeanat Constang: Allensbach 4 fl. 12 kr.; Allmanns- 
dorf 8 fl. ; Böhringen 1 fl. 24 kr. ; Coustan; : Müusterpfarrei 
80 fl. 20 fr., St. Stephanspfarrei 31 fl. 40 kr., Spital- 

pfarrei 11 ß. 30 fr.; Dettingen 1 ß. 40 fr.; Dingeüborf 
1 fl. 45 fr.; Markelfiugen 5 fl. 24 kr.; Wollmatingen 5 fl. 
38 fr. ; ^apite^ggeißl^^^fe^t 23 ß. 30 fr., fümmtüd; pro 1869. 

Deeanat Enbingen: Amoltern, Hr. Pfarrer Wehrte 
1 fl. ; Forchheim 1 fl. ; Kiechlinsbergen mit der Gabe des Hrn. 

15 ß.; 3e4tingen mit ber ®abe bc@ $rn. Dccanß 
3 fl. 24 fr.; Riegel 1 fl. 2V, kr., Hr. Pfarrer Guth daselbst 

1 fl.; Schelingen (Opfer) 1 fl. 
Deeanat Ettlingen: Reicheubach, Beiträge vom 1. Jan. 

1869 big 1. Äprü 1870 — 91 ß. 
Deeanat Frei bürg: Heuweiler, von einer Ungenannten 

25 fl. für eine Missionsanstalt mit ber Bitte, daß für sie 
dort gebetet wird; Elzach, Pfarrer und Pfarrkinder 30 fl. 

Deeanat Gei sing en: Leipferdingen 8 fl. 8 kr. 
Deeanat Gernsbach: Kuppenheim (Opfer) 1 fl. 48 kr., 

Ungenannt 30 fr., 0. 3of. 9Ba(g 30 fr., 2. SBalg %. 12 fr., 
9Mfg. ßaftner 1 ß.; ÜBeißenbad) 20 ß., 6. If,. 8. O. 1 ß.; 
Muggensturm 22 fl. 49 kr. 

Deeanat Hegau: Bankholzen 2 fl. 30 kr.; Bohlingen 
7 fl. 9 kr-, Hr. Dee. Pfirsig daselbst 1 fl. 30 kr ; Gottmadingen 1 fl. 
30 kr. ; Hausen a. d. Aach 2 fl. 28 kr. ; Horn 10 fl. ; Riedheim 
2 fl- 4 kr., Hr. Pfarrer Waßmer daselbst 30 kr. ; Schienen 1 fl. 
45 kr.; Singen 3 fl. 6 kr.; Ueberlingen 2 fl. 58 kr.; Wan- 
gen 6 fl.. Hr. Pfr. Scherzinger 3 fl. 30 fr. ; Ebringen 50 kr. 

Deeanat Heidelberg: Walldorf 15 fl.; Hr. Definitor 
Gleichmann 5 fl. 

Deeanat Klettgau: Ergingen, durch die Redaetiou 
des kathol. Kirchenblattes 24 fl.; Bühl, durch Hr. Dom- 
präbendar Boulanger 5 fl. 18 kr. 

Deeanat Krantheim: Assamstadt, von Mitgliedern des 
Bonifaeiusvereins und Colleete pro Juni 1869/70 15 fl. 

Deeanat Lahr: Schutterwald 20 fl. 52 kr.; Ichenheim, 
von einem kleinen Bonifaeinsverein 1 fl. 50 kr. ; Opfer am 

Bonifaeiustag 2 fl. ; Dundenheim 2 fl. ; Schüttern, Opfer von 
ber Oemeinbc 5 ß. 42 fr., Beitrag be8 ^n. Dccan Ddß 

1 fl- 10 kr. ; Waltersweier 2 fl. 
Deeanat Landn: Unterwittighausen, Monatsbeiträge der 

Bonifaeinsvereins-Mitglieder vom Jahr 1869/70 62 fl. 48 fr.; 
Jmpfingen 8 fl. 45 kr.; Grünsfeld (durch die Redaetiou des 
kath. Kirchenblattes) 7 fl. 42 kr. 

Deeanat Linz g an: Untersiggingen 1 fl. 30 kr.; See- 
felden 2 fl. ; Bermatingen 2 fl. 20 fr. ; Ittendorf 6 fl. 44 kr. ; 
Pfullendorf 15 fl.; Röhreubach 10 fl. ; Klaftern 33.fr.; Lim- 

pach 4 fl. 24 kr. ; Beuren 8 fl. 14 fr.; Owingen 4 fl.; Jll- 
inensee 7 fl. 25 kr.; Ueberlingen (durch Hrn. Benef. Mar- 
quardt) vom 1. Jänner bis 1. Juli 1870 9 fl. 19 kr.; Im- 
menstaad 12 fl. 30 kr. 

Deeanat Meßkirch: Menningen nebst Filial Rieggen- 
bach, Bonifaeinsverein pro Juni 1869/70 12 fl. 30 kr. ; Sen- 
tenhart 3 fl. 

Deeanat Mosbach: Oberscheffleuz 24 fl. 45 fr. 
Deeanat Mühlhausen: Ersiiigen mit Bilfingen 10 fl. 

30 kr.; Pforzheim 15 fl. 15 kr.; Mühlhausen 2 fl. 24 kr.; 

Tiefenbromi 2 fl. 
Deeanat Neuenburg: Heitersheim 7 fl. 20 kr. 
Deeanat Offenburg: Offenburg 22 fl. 24 kr.; Wind- 

f#g 6 ß.; ße^ 10 ß. 11 fr., %Beicr 2 ß. 12 fr.; #1% 
25 fl. 18 kr. ; Ortenberg 12 fl. 33 fr. 

Deeanat Ottersweier: Gamshurst 4 fl. 18 kr.; 
Renchen pro 1869/ 70 10 fl.; Sasbach 16 fl. 

Deeanat Philippsburg: Neudorf 9 fl. 30 kr.; Ham- 
brückeu 2 fl. 30 kr. ; Sebastian Debatin allda 5 fl. 

Deeanat St. Leon: Rohrbach 4 fl. ; Rauenberg 15 fl. ; 
Eppiugen 4 fl. 12 kr.; Roth 19 fl.; Rauenberg 3 fl.; 

Deeanat Drib erg: Wittichen (durch die Redaetiou des 
Kathol. Kirchenblattes) für die Lotterie, wo jedes Loos ge- 
winnt 1 fl. ; Neukirch, Colleete nnd Beiträge von Bonifaeius- 
vereins-Mitgliedern 5 fl. 14 kr. ; Niederwasser 1 fl. 54 kr. 

Deeanat Billingen: Bubenbach 1 fl. 3 fr.; Wolter- 
bingen 2 fl. ; Hubertshofen 1 fl. 40 kr. ; Donaueschingen 10 fl. ; 
Böhreubach und Langenbach, von Bonifaeiusvereinsmitgliederu 
37 fl. 10 kr. ; Reiselfingen 7 fl. ; Göfchweiler 15 fl. 16 fr. ; 
Röthenbach 2 fl. 30 kr. 

Deeanat Waldshnt: Menzenschwand 4 fl. 52 kr. 
Deeanat Walldürn: Altheim 1 fl. 10 kr. ; Hainstadt 

1 fl. 46 fr.; Hellingen 2 fl. 10 fr.; Hellingenbeuern 1 fl. 
30 fr.; Höllerbach 2 fl.; Limbach 5 fl. 44 kr.; Mudau 3 fl. 
30 fr.; Rippberg 2 fl.; Seckach 2 fl.; Schlierstadt 3 fl.; 
Walldürn 12 fl, 15 fr. ; Steinbach 1 fl. 9 kr. ; Hettingen 
(durch Hrn. Pfr. Ehrlich) 7 fl. 

Deeanat Wei » heim: Hemsbach 8 fl. ; Feudenheim 8 fl. 
34 kr. ; Käferthal (durch Hrn. Biear Grämlich) 1 fl. 7 kr. ; 
Waldhof (durch Hrn. Biear Grämlich in Käferthal) von Lesern 
des Sountagskaienders 4 fl. 52 kr. 

Deeanat Wiesenthal: Häg 4 fl. 8 kr.; Minselu 2 fl.; 
Murg' 3 fl. 12 kr.; Schönan 30 fl.; Wyhlen 2 fl. 12 fr.; 
Stetten 15 fl.; Säckingen 105. fl. ; Jnzlingen 3 fl. 18 kr. ; 
Todtnau 2 fl. 

St. Peter: H. Spiritual Thummel 11 fl.; Kircheneolleete 
und freiwillige Beiträge 62 fl. 

Verantwortliche Redaction: Erz d. K anzlei. — Druck und Vertag von I. Dilger in Freiburg. 


